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Winnie, die Wildgans 
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In Amerika ist eine Wildgans vom Himmel herabgefallen . Die Gans befand 

sich auf dem Wege von Long Ieland nach irgendeinem Ort in Kanada , Es .,.a,r 

eine kanadische Wildgans , und die Kanadier lii"Ollten sie von den Amerikanern 

gern zurückhaben. 

Ein Farmer fand die Gans mit einer Schussverletzung auf der Erde liegen, 

Er meldete den Fund und brachte die Gans zum Tiera.r<lt , Die Kanadier ver ­

anstalteten sofort eine Geldsammlung , u.m den angeschossenen Gänserich mit 

einem Flugzeug heimholen zu lassen. Die Öffentlichkeit legte sich mächtig 

ins Zeug für den Vogel. Rundfunk und Presse trommelten das Gewissen der 

Nation wach, Die Wildgans IDit der Schussverletzung wurde innerhalb von 

vierundzwanzig Stunden fast so berühmt ·de ein Filmstar. 

Aber nun stellte sich heraus, dass es gar nicht so einfach ·,•;a.r, aus dem 

Naturschutzpark von Long Island in USA eine Wildgans naoh Kanada zu flie­

gen, Und fliegen sollte sie , die Gans , Einesteils, r;eil Gänse sowieso 

fli egen . Andernteils , ueil die Gans inzwischen eine Staatsangelegenheit 

geworden wn.r , In beiden Ländern wurde über di e Gans eine diplomatieehe 

Akte angelegt . 

Der kanadische Genralkonsul in New York trat in Verhandlungen ein mit dem 

Gouverneur des Staatea Connooticut, Die "Canadian Gooae" flillte tagelang 

die Spalten der amerikanischen und kanadischen Blätter , Uber den Verlauf 

der Verhandlungen und über das Befinden der Gans • die inzwischen den Kose ­

namen "Winnie" erhalten hatte, wurde ausführlich berichtet , Die Herzen 

\'On L!illionen klopften für einen sechzehn Pfund schweren Gänserich mit 

Schrotkörnern im Flügel. Winnie wurde zum Symbol der Frounschaft zwischen 

den USA und Kanäda. 

De r Gouverneur des Staates Conneeticut zeigte sich nicht unerbittlich , 

"Okay", sagte der Gouverneur, In e iner feierlichen Erklärung gab er seine 

Erlaubnis zur Heimreise der Gans , Winnie wurde auf dem Flughafen von Neu 

York offiziell verabschiedet und ihr Fuss mit einem vicrzehnkarätige n Gold­

ring ge schmückt , in den die Worte "Winnie USA - Kanada" e ingraviert waren. 

Auf dem Fernsehschirm erlebten die \'linnie - Panatit:er , wie ihre Gans in eine 

Maschine der Trana - Canada Air Linea verladen wurde, sich in den blauen Vor ­

frühlingshirnmal erhob und jenseits der Grenze, in Windsor, ge landet ,,-urde . 

Dort atEmden Regi erungsvertreter, Journalisten und Fotografen bereit, um 

Winnie zu empfangen und ihre gllicklichc Ankunft dem Volk v.-.n Ka nada mitzu­

t eilen. Winnie war heimgekehrt, Winnie 1 der wilde Gänserich. Winni e , der 
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Fernaehatar , Winnic , der ata.a. t s,7i c h t i ga Vogel , 

Jetzt verbr ingt Winnie die Tage bis zu aoine r Gesunds chreibung in einem 

Erholungsheim für Wildgänse in Kingville . Winnie ist zur Zeit der berühmte­

ste Vogel der Welt , Es =de nich ts unterlassen , um seinen Anspruch auf 

Lebensrettung durchzusetzen , 

Ich frage mich nur , ~;ta,g sich a lle f'l niobt e r e i gne t hätte , wenn Winnic koine 

Gf\na , sondern ein Mensch gewesen wär e , et'll'a ein huzzcl i ges Weiblein , dna 

sich beim Holzsal!l!lleln auf fremdes Gebiet veri rrt und den Fuss gebrochen 

hat . Ausaardom weise mo.n , wio v i e l e Ar me eich zuo Beispiel einem Soldaton 

entgcgo netr ecke n, der verwundet dal i egt . 

Geben wir es dooh zu : Der Men sch , der ke in Star iat , hat nur geringe Chc.n­

cen , gerettet zu werden , \ICnn er atür~".t . 

Honorn:r und Belege erbeten an1 
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